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ZIVILSCHUTZ IN DER GEMEINDE

Volksnahe ZSO Horw

Familienpicknick
fiel ins Wasser
Zivilschutz findet bei jedem Wetter statt. Das

galt auch für das traditionelle Familienpicknick

der ZSO Horw LU, das wegen des berüchtigten

Zentralschweizer Waschküchenwetters

kurzfristig von der grünen Wiese in das

nahegelegene Schützenhaus disloziert werden

müsste.

EDUARD REINMANN

Der guten Stimmung sowie der Pflege von
Kameradschaft und Geselligkeit tat dies
allerdings keinen Abbruch. Ganz im Gegenteil

- dadurch dass die Leute etwas näher
zusammenrücken mussten, kam manches
Gespräch in Gang, das sonst vielleicht
unterblieben wäre. «Die Durchführung des
Picknicks auch bei schlechtem Wetter ist
ein Treuetest», bemerkte Ortschef Albert
Marantelli. Er hatte recht, denn trotz
Bindfadenregen fanden die Horwer in grosser
Zahl den Weg zu ihrer volksverbundenen
ZSO. Vielleicht lockte sie auch der
Spaghettischmaus, für den die gewiefte
Küchenbrigade geradestand. Es gab übrigens
Spaghetti nach OC-Art, kreuz und quer
übereinandergelegt, genau wie auf dem
Funktionsabzeichen. Zur Stelle war auch
Donnino Colomba, der mit seinem Akkor-
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Die Küchenbrigade
war dafür besorgt,
dass alle Besucher
satt wurden.

Donnino Colomba hatte
in den Kindern eine
dankbare Fangemeinde

deonspiel und den fröhlichen Jauchzern
für Stimmung und Heiterkeit sorgte. Man
erinnerte sich auch an Picknicks früherer
Jahre. Etwa an jenes auf der Buholzer-

schwändi und auch bei Regenwetter. «Da

haben wir einfach im Dreck getanzt, und
die Kaffeemaschine lief auf Hochtouren»,
berichtete ein Veteran.

ZSO Wolfhalden

Dorfbild verschönert
rei. Arbeiten zugunsten der Gemeinde leistete

die ZSO Wolfhalden im Kanton Appenzell Aus-

serrhoden. Im Verlauf einer dreitägigen

Übung wurden baufällige Gebäude abgerissen.

Unter der Leitung von Toni Schaller wurde
die Übung in drei Blöcke aufgeteilt. Auf
einer in Gemeindebesitz befindlichen
Liegenschaft wurden zwei baufällige Hühnerställe

abgerissen. Sie hatten das Dorfbild
schon seit langem gestört. Für den Einsatz
hatten sich die Zivilschützer grösstenteils
freiwillig gemeldet, da sie lieber praktische
Arbeit leisten wollten, als die obligate
Dienstpflicht zu erfüllen. Zudem konnten
sie ihr handwerkliches Können unter
Beweis stellen. Für die Repetition allgemei¬

ner Zivilschutzkenntnisse wurde gleichwohl

Zeit eingeräumt.
Eine weitere Formation befasste sich mit
der Information der Bevölkerung über die

Zuweisungsplanung. Und schliesslich
wurde auch die Planung für den Ernstfall

um entscheidende Schritte vorangetrieben.
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Eine Augenweide war dieser Hühnerstall nicht.
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